Niederschrift

der 35. offentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Hauptausschusses am 18.10.2017

offentlich
Ort: Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2,
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Anwesenheit: siehe Teilnahmeverzeichnis
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SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
Vertreter fur Frau Dr. Brock

Fraktion MitBURGER fur Halle - NEUES FORUM

Birgermeister

Beigeordneter fir Stadtentwicklung und Umwelt
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Beigeordnete fur Bildung und Soziales

Leiterin Buro des Oberblrgermeisters
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Leiter Fachbereich Recht
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CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale)
Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN



zZu Einwohnerfragestunde

Es gab keine Einwohnerfragen.

zul Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung
und der Beschlussfahigkeit

Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand ertffnete die 35. Offentliche Sitzung des
Hauptausschusses. Er stellte die OrdnungsmaRigkeit der Einladung wund die
Beschlussfahigkeit fest.

Zu 2 Feststellung der Tagesordnung

Herr Oberblrgermeister Dr. Wiegand informierte Uber folgende Punkte, die von der
Tagesordnung genommen werden kénnen:

TOP 5.4
1. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes ,Soziale Stadt* Silberhéhe 2030
Vorlage: V1/2017/03193

= Vorschlag: absetzen

= gleiche Voten in den Fachausschiissen (JHA, PA, BA und SGGA)

TOP 5.5
Vierte Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) fur die
Schuljahre 2014/15 bis 2018/19
Vorlage: V1/2017/02903
= Vorschlag: vertagen
=>» im Jugendhilfeausschuss vertagt

TOP 6.1
Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Verbesserung von Reinigungsleistungen an Schulen in
stadtischer Tragerschaft
Vorlage: V1/2017/03053
= Vorschlag: vertagen
= im Finanzausschuss vertagt

TOP 6.2
Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Umbenennung von Haltestellen der HAVAG
Vorlage: V1/2017/03269

= Vorschlag: vertagen

= im Kulturausschuss und Planungsausschuss vertagt

TOP 6.3
Antrag der CDU/FDP-Fraktion zum Wegfall von Parkflachen
Vorlage: V1/2017/03043

= Vorschlag: absetzen



= Personalausschuss hat sich fir nicht zustandig erklart, dadurch keine
unterschiedlichen Voten

TOP 6.5
Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Prasentation der Moderne im Jahr 2019
Vorlage: V1/2017/03109

= Vorschlag: vertagen

=>» im Kulturausschuss vertagt

Des Weiteren lag die Dringlichkeitsvorlage

Umwandlung der Sekundarschule ,Heinrich Heine“ in eine Gemeinschaftsschule
Vorlage: V1/2017/03411

vor. Frau Brederlow wies darauf hin, dass die Verwaltung den Zeitplan im Session
eingestellt hat, bis zu welchem Zeitpunkt die Unterlagen zur Beschlussfassung durch die
Landesregierung vorliegen mussen. Dieser Plan erfordert eine Beschlussfassung im Stadtrat
Oktober.

Herr Scholtyssek teilte mit, dass sich seine Fraktion gegen eine Dringlichkeit ausspricht, da
eine Vorberatung im Bildungsausschuss dringend notwendig ist. Das Landesschulamt hat
des Weiteren am 13.09.2017 die Prifung beendet und seitdem liegt das Vorhaben in der
Verwaltung vor.

In dieser Zeit ist die erforderliche verwaltungsinterne Prifung erfolgt, entgegnete Frau
Brederlow.

Herr Oberburgermeister Dr. Wiegand bat um Abstimmung zur Aufnahme der
Dringlichkeitsvorlage.

Abstimmungsergebnis Dringlichkeit: mit mehr als 2/3 Mehrheit
mehrheitlich zugestimmt

Anderungen und Erganzungen gab es zu:

TOP 6.4
Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und
MitBURGER fiir Halle - NEUES FORUM im Stadtrat Halle (Saale) zur Beauftragung des
Oberblrgermeisters an die stadtischen Gesellschaften
Vorlage: VI1/2017/03379
= hierzu liegt ein Anderungsantrag des Oberbiirgermeisters vor, Behandlung
unter TOP 6.4.1

Es gab keine weiteren Wortmeldungen und Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand bat um
Abstimmung der so geédnderten Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

Somit wurde folgende ge&nderte Tagesordnung festgestellt:

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung und der
Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung



3.1.

3.2.

3.3.

4.1.

5.1.

5.2.

5.3.

5.3.1.

5.4.

5.5.

5.6.

6.1.

6.2.

6.3.

Genehmigung der Niederschrift

Genehmigung der Niederschrift der Sondersitzung des Hauptausschusses und
Kulturausschusses vom 16.11.2016

Genehmigung der Niederschrift vom 23.08.2017

Genehmigung der Niederschrift vom 20.09.2017

Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse

Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten Beschliisse am 20.09.2017
Beschlussvorlagen

Zweckvereinbarung Uber die Erbringung rettungsdienstlich indizierter
Intensivtransportwagen-Leistungen durch die Stadt Halle (Saale)

Vorlage: V1/2017/03344

Zustimmung zur Annahme von Sponsoringvereinbarungen, Spenden und ahnlichen
Zuwendungen

Vorlage: VI/2017/03435

Bebauungsplan Nr. 185 ,Ostliches Konigsviertel” - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/03267

Anderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur Beschlussvorlage
Bebauungsplan Nr. 185 "Ostliches Konigsviertel" - Aufstellungsbeschluss (Vorlagen-Nr.:
V1/2017/03267)

Vorlage: V1/2017/03404

1. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes ,Soziale Stadt Silberh6he 2030
Vorlage: VI/2017/03193 abgesetzt

Vierte Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) fir die
Schuljahre 2014/15 bis 2018/19
Vorlage: V1/2017/02903 vertagt

Umwandlung der Sekundarschule ,Heinrich Heine® in eine Gemeinschaftsschule
Vorlage: V1/2017/03411

Antrage von Fraktionen und Stadtraten
Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Verbesserung von Reinigungsleistungen an Schulen in
stadtischer Tragerschaft

Vorlage: VI/2017/03053

Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Umbenennung von Haltestellen der HAVAG
Vorlage: VI/2017/03269 vertagt

Antrag der CDU/FDP-Fraktion zum Wegfall von Parkflachen
Vorlage: VI/2017/03043 abgesetzt



6.4.  Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und
MitBURGER fiir Halle - NEUES FORUM im Stadtrat Halle (Saale) zur Beauftragung des
Oberbirgermeisteres an die stadtischen Gesellschaften
Vorlage: VI/2017/03379

6.4.1. Anderungsantrag des Oberbiirgermeisters zum Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD,
CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und MitBURGER fur Halle - NEUES FORUM im
Stadtrat Halle (Saale) zur Beauftragung des Oberbiirgermeisteres an die stadtischen
Gesellschaften (V1/2017/03379)

Vorlage: V1/2017/03481

6.5. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Prasentation der Moderne im Jahr 2019

Vorlage: V1/2017/03109 vertagt
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtraten
8. Mitteilungen

8.1.  Mitteilung zur Anregung von Herrn Dr. Wend zu Anwohnerparkausweisen

8.2.  Mitteilung zur Anregung der Fraktionen SPD, DIE LINKE, Biuindnis 90/DIE GRUNEN zum
Termin des Christopher Street Day und IDAHIT, Vorlage: VI/2017/03373

8.3.  Mitteilung zur Anregung der Fraktionen SPD, DIE LINKE, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
MitBURGER zur Veroffentlichung Amtsblatt an der LitfaRsaule auf dem Marktplatz,
Vorlage: VI1/2017/03376

8.4.  Mitteilung zur Anregung der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Beriicksichtigung
des FuR3- und Radverkehrs an Baustellen, Vorlage: VI/2017/03388

8.5.  Mitteilung zur Anregung von Frau Dr. Brock zum Glitzerschwein im Finanzamt

8.6.  Mitteilung zur Anregung von Herrn Doege zur Kompetenzverteilung in der
Stadtverwaltung

8.7.  Mitteilung zur Anregung von Herrn Senius zu Wechsel von Stadtraten in stadtische
Unternehmen

8.8.  Mitteilung zur Anregung von Herrn Scholtyssek zum Bebauungsplan Nr. 185 ,Ostliches
Kdnigsviertel"

9. Beantwortung von mindlichen Anfragen

10. Anregungen

zu 3 Genehmigung der Niederschrift

zu 3.1 Genehmigung der Niederschrift der Sondersitzung des Hauptausschusses
und Kulturausschusses vom 16.11.2016

Es gab keine Einwénde gegen die Niederschrift der Sondersitzung des Hauptausschusses
und Kulturausschusses vom 16.11.2016.



Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

zu 3.2 Genehmigung der Niederschrift vom 23.08.2017

Es gab keine Einwande gegen die Niederschrift der Sitzung des Hauptausschusses vom
23.08.2017.

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

zu 3.3 Genehmigung der Niederschrift vom 20.09.2017

Es gab keine Einwande gegen die Niederschrift der Sitzung des Hauptausschusses vom
20.09.2017.

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

zu 4 Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse
zu 4.1 Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse am
20.09.2017

Es fand keine nicht offentliche Sitzung am 20.09.2017 statt.

zu 5 Beschlussvorlagen

zu 5.1 Zweckvereinbarung tber die Erbringung rettungsdienstlich indizierter
Intensivtransportwagen-Leistungen durch die Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2017/03344

Es gab keine Wortmeldungen und Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand bat um
Abstimmung der Beschlussvorlage.

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

Beschlussempfehlung:

Der Stadtrat beschliel3t die als Anlagen beigefligten Zweckvereinbarungen tber die
Erbringung rettungsdienstlich indizierter Intensivtransportwagen-Leistungen der Stadt Halle
(Saale)

1. fir den Landkreis Mansfeld-Sidharz,
2. fur den Landkreis Stendal



zu 5.2 Zustimmung zur Annahme von Sponsoringvereinbarungen, Spenden und
ahnlichen Zuwendungen
Vorlage: VI/2017/03435

Herr Oberblrgermeister Dr. Wiegand informierte, dass der Beschlusspunkt zwei im
Stadtrat durch Geschaftsordnungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN in den
Hauptausschuss verwiesen wurde, da es noch offene Fragen gab.

Die Verwaltung hat sich an den Verein ,Briderstral’e 5 e. V.“ und das Amtsgericht Stendal
mit diesen Fragen gewandt. Diese Fragen wurden in einem vorliegenden Schreiben vom
04.10.2017 beantwortet, informierte Herr Burgermeister Geier.

Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand bat um Abstimmung des zweiten Beschlusspunktes.

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

Es wurde nur tGber den Beschlusspunkt 2 abgestimmt

Beschlussempfehlung:

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) beschlie3t gemaR § 99 Abs. 6 KVG LSA die Annahme
von nachfolgenden Sponsoringvereinbarungen, Spenden und &hnlichen Zuwendungen:

1. Zweckgebundene Geldspende ,Hochwasserhilfe“ von dem Verein ,Wir helfen e. V.*
der Mitteldeutschen Zeitung, Delitzscher StraRe 65, 06112 Halle (Saale), in Hohe von
150.000 Euro fur nicht forderfahige Ausgaben im Zusammenhang mit dem
Ersatzneubau des Planetariums der Stadt Halle (Saale) als zentrale Einrichtung fur
Bildung, Kultur und Wissenschaft insbesondere fir Kinder und Jugendliche.
(PSP-Element 8.28105010.705 — Ersatzneubau Planetarium)

2. Zweckgebundene Geldspende von dem Verein Briderstral3e 5 e. V., Marktplatz 10a,
06108 Halle (Saale), an die Stadt Halle (Saale) in H6he von bis zu 200.361,60 Euro
unter Einhaltung des vertragsgemalfen Zeitpunktes zur Aufbringung des stadtischen
Eigenanteils und somit zur Sicherung der Gesamtfinanzierung des Ausbaus einer
Kletterhalle, einer Badmintonhalle, eines Sanitarbereiches sowie eines Multifunktions-
und Kursbereiches im Sportparadies Bollberger Weg 185.

(PSP-Element 1.51108.06 — Fordermittelprogramm Stadtumbau)

zu 5.3 Bebauungsplan Nr. 185 ,,Ostliches Konigsviertel“ - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/03267

zu 5.3.1 Anderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur
Beschlussvorlage Bebauungsplan Nr. 185 "Ostliches Konigsviertel" -
Aufstellungsbeschluss (Vorlagen-Nr.: V1/2017/03267)
Vorlage: V1/2017/03404

Herr Staglin fuhrte in die Beschlussvorlage ein und begriindete diese. Hierzu gab es bereits
eine Beratung im Wirtschaftsbeirat. Die Zielstellung ergibt sich aus der
stadtentwicklungspolitischen Aufwertung des Hauptbahnhofes und der kinftig besseren



Anbindung der Stadt Halle durch den ICE. Mit der Sanierungssatzung werden die Ziele fir
diesen Bereich definiert. Der Grundstiickseigentimerwill das Objekt an einen Investor
verkaufen, der hier ein Projekt mit studentischer Nutzung plant. Diese Nutzung strebt die
Stadt an diesem pragnanten Ort nicht an.

Herr Dr. Meerheim bezog sich auf die Stellungnahme zum Punkt 1 a) des
Anderungsantrages seiner Fraktion. Darin heif3t es, dass es sich bei den Grinflachen um
Privateigentum handelt und diese somit entschadigungspflichtig seien. Die Verwaltung
mdchte dies prifen. Er bat um kurze Information.

Der Unterschied besteht in der Festlegung, jetzt schon mit dem Feststellungsbeschluss
dieses Ziel vorzugeben oder eine Aufgabenstellung fur die Diskussion und Prifung
mitzugeben. Bisher gibt es flr den Geltungsbereich lediglich eine grobe Zonierung, die
vorgeschlagen wird. Inhaltlich wird sich die Verwaltung mit dem Thema auseinandersetzen,
erklarte Herr Staglin.

Daraufhin zieht die Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) den Beschlusspunkt 1 a)
ihres Anderungsantrages zurtck, teilte Herr Dr. Meerheim mit.

Herr Feigl konnte sich an keinen Fall erinnern, wo so stark in das Privateigentum von
Grundstucken eingegriffen wurde. Er wollte wissen, ob es Gespréache mit den Eigentimern
des Maritim-Hotels gab.

Herr OberblUrgermeister Dr. Wiegand sagte, dass man sich erst nach Beschluss mit den
Beteiligten auseinandersetzen wird.

Wie konkret sind die Ansiedlungserwartungen an dieser Stelle flr ein Kongress- und
Hotelzentrum, fragte Herr Feigl.

Erst wird der Aufstellungsbeschluss benétigt, um zu prifen, ob ein Zentrum an dieser Stelle
Sinn macht, teilte Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand mit. Dies wurde noch nicht
eingehend untersucht, aus diesem Grund muss ein Gutachten erstellt werden. Derzeit gibt
es zwar Anfragen, welche aber auf Grund des fehlenden Beschlusses nicht bearbeitet
werden kénnen.

Herr Wolter erkundigte sich, ob es noch andere Mdéglichkeiten fir das Gebiet gibt als das,
was im Vorschlag der Verwaltung genannt ist. Er steht der Aufstellung skeptisch gegeniiber;
gemeinsam mit dem Eigentiimer sollten Abwagungen getroffen werden. Er bat um genauere
Information zu den finanziellen Auswirkungen.

Studentisches Wohnen wére in dem Bereich zuldssig und der Antrag wirde positiv
beschieden werden muissen, sagte Herr Staglin. In Folge dessen bietet der
Aufstellungsbeschluss die Mdglichkeit, diese zu versagen, weil es nicht den Planungszielen
der Stadt entspricht. Die Konkretisierung von Alternativen ergibt sich aus dem
Aufstellungsbeschluss, um einen Bebauungsplan zu erstellen. Des Weiteren gab es an der
Stelle jahrelang eine Hotelnutzung, was somit sinnvoll ist. Die Kosten fir das eigentliche B-
Plan-Verfahren sind im Fachbereich Planen eingeplant. Risiken bei einer Ablehnung des
Antrages bestehen, kénnen aber nicht vorab fixiert werden.

Herr Oberblrgermeister Dr. Wiegand wies darauf hin, dass es sich bei der Vorlage um
einen Vorschlag der Verwaltung handelt. Sollte diesem nicht zugestimmt werden, sei eine
studentische Nutzung sehr wahrscheinlich.

Herr Wolter bat um eine genauere Bezifferung der Kosten. Verfahrenskosten sind nach der
Honorarordnung fur Architekten und Ingenieure (HOAI) zu berechnen und liegen dabei im



funfstelligen Bereich, anwortete Herr Staglin.

Herr Krause sprach sich fur eine Zustimmung zur Vorlage aus, um so eine langfristig
sinnvolle Nutzung und somit eine Arealaufwertung herbeizufiihren. Eine studentische
Nutzung lehnte er ab. Er bat bei einem positiven Votum des Stadtrates darum, mit der
Eigentiimerin ein Einvernehmen herzustellen.

Auch die CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale) sieht ein groRes Entwicklungspotential
des Gebietes am Riebeckplatz, erklarte Herr Scholtyssek. Dennoch wies er darauf hin,
dass Kongresszentren in anderen Stadten teilweise nicht kostendeckend arbeiten und
Defizite verursachen, welche kommunal zu decken sind. Das Vorhaben sollte somit dringend
naher untersucht werden und hierfir wird es eine Zustimmung seiner Fraktion geben.
Allerdings sollte die Verwaltung zwingend vor Einbringung in den Stadtrat mit der
Eigentimerin des Maritim-Hotels sprechen. Dies sicherte Herr Oberblrgermeister Dr.
Wiegand zu. Hierzu werde es im nicht offentlichen Teil noch eine Information geben.

Herr Wolter konnte die Aussagen von Herrn Scholtyssek teilweise nachvollziehen.
Allerdings sollte die Eigentimerin bereits Kenntnis tUber das Vorhaben erlangt haben, da dies
auch pressewirksam diskutiert wird. Des Weiteren sollte man solch ein groRes Grundstiick
nur gemeinsam mit dem Eigentimer entwickeln.

Frau Hinniger teilte mit, dass sie an der Abstimmung nicht teilnehmen wird.

Es gab keine weiteren Wortmeldungen und Herr Oberburgermeister Dr. Wiegand bat um
Abstimmung des geanderten Anderungsantrages und der Beschlussvorlage.

zu5.3.1 Anderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur
Beschlussvorlage Bebauungsplan Nr. 185 "Ostliches Konigsviertel" -
Aufstellungsbeschluss (Vorlagen-Nr.: VI/2017/03267)
Vorlage: VI/2017/03404

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt
3 Ja-Stimmen
7 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

Beschlussvorschlag:

1. Der Beschlusspunkt 3 wird erganzt:

Der Stadtrat billigt die in der zusammenfassenden Sachdarstellung und Begriindung
benannten Planungsziele

b) ohne das Ziel der Festsetzung eines Hotelstandortes. Eine studentische
Wohnnutzung am Standort des ehemaligen Maritim-Hotels soll méglich sein.

2. Die ,,Zusammenfassende Sachdarstellung und Begriindung“ zum
Aufstellungsbeschluss wird entsprechend geandert.

-10 -



zu 5.3 Bebauungsplan Nr. 185 ,,Ostliches Konigsviertel“ - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/03267

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zugestimmt
7 Ja-Stimmen
3 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

Beschlussempfehlung:

1. Der Stadtrat beschlieit gema § 2 Abs.1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 185
,Ostliches Kdnigsviertel“ aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich umfasst die in der Anlage 2 zu diesem Beschluss dargestellten
Flachen mit einer GroRRe von etwa 3,6 ha.

3. Der Stadtrat billigt die in der zusammenfassenden Sachdarstellung und Begriindung
benannten Planungsziele.

4. Die in der Sachdarstellung und Begriindung unter Punkt 3 genannten sowie in der
Anlage 1 dargestellten Planungsziele stellen gleichzeitig die Prazisierung der
Sanierungsziele der Sanierungssatzung Nr. 2 ,Altindustriestandorte Merseburger
Strale mit dem Grinderzeitviertel Sudliche Vorstadt® dar und sind auf
genehmigungspflichtige Vorhaben nach 8144, §145 Baugesetzbuch auch wahrend
der Planaufstellung anzuwenden.

Zu 5.6 Umwandlung der Sekundarschule ,,Heinrich Heine“ in eine
Gemeinschaftsschule
Vorlage: VI/2017/03411

Frau Brederlow wies darauf hin, dass bei offenen Fragen die Schulleiterin Frau Rauchful3
und die zustandige Mitarbeiterin vom Landesschulamt, Frau Neumann, anwesend sind.

Sie fuhrte in die Beschlussvorlage ein und begriindete diese. Auf Grund intensiver Prifungen
wurden der Beschlussvorschlag, die Begriindung und die Anlage 5 angepasst. Des Weiteren
hat die Umwandlung der Sekundarschule in eine Gemeinschaftsschule Auswirkungen auf die
Schulentwicklungsplanung und auch auf die Stadt als Schultrager.

Im Rahmen der Schulentwicklungsplanung gibt es eine Erweiterung um ein gesondertes
Modell von Gemeinschaftsschule, namlich mit gymnasialer Oberstufe bis hin zum 13.
Schuljahr. Im Stadtteil Halle-Neustadt gibt es demnach auch keine Sekundarschule mehr;
dieser Fakt wird seit Langerem im Bildungsausschuss diskutiert. Das Schulgesetz gibt den
Sekundarschulen die Mdglichkeit, ihr Schulkonzept weiterzuentwickeln, bis hin zur
Umwandlung in eine Gemeinschaftsschule.

Die Stadt als Schultrager wird sich in Zukunft moglicherweise mit der Thematik ,raumliche
Kapazitat auseinandersetzen missen. Es handelt sich um eine wachsende, wahrscheinlich
funfzugige Schule. Dennoch sieht die Verwaltung die Moglichkeit, dies im Umfeld der Schule
abzusichern. Das Risiko wird als gering eingeschéatzt.

Frau Dr. Bergner hétte sich eine langere Bedenkzeit fur die Stadtratinnen und Stadtrate
gewinscht. Bei anderen Schulumwandlungen wurde mehr Zeit fiir Diskussionen eingerdumt.
Dass nun Halle-Neustadt auf der einen Seite aufgewertet wird, aber jetzt keine
Sekundarschule mehr zur Verfiigung stehen soll, konnte sie nicht akzeptieren.
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Offene Fragen sollten der Verwaltung schnellstmdglich zugearbeitet werden, damit eine
Beantwortung vor dem Stadtrat erfolgen kann, schlug Herr Oberburgermeister Dr.
Wiegand vor.

Die Kritik von Frau Dr. Bergner konnte Herr Wolter nicht nachvollziehen. Er sagte, dass die
Gesamtkonferenz der Umwandlung zugestimmt hat und er die Stadt als Unterstitzer sieht.
Weiter bezog er sich auf die baubehdrdliche Genehmigung in Bezug auf die Schaffung von
Raumen. In der Vorlage ist allerdings nur der Standort beschrieben. Was passiert, wenn die
baubehdrdliche Genehmigung nicht erteilt werden kann, fragte Herr Wolter.

Dies ist bereits in der Vorlage verankert, teilte Frau Brederlow mit. Allerdings ist dies eine
Aufgabe, die sich in Folge fur den Schultrager ergibt. Geprift wird, inwieweit die
vorhandenen R&ume tatséchlich fur die Nutzung einer bestimmten Anzahl von Schilern
ausreichen bzw. wo die Maximalgrenze der Nutzung liegt. Wenn festgestellt wird, dass 1.000
Schiiler nicht vor Ort unterrichtet werden kénnen, gibt es in der naheren Umgebung freie
Kapazitaten.

Welche Auswirkungen gibt es auf die Schilerbeférderungskosten, fragte Frau Dr.
Winscher. Des Weiteren wollte sie wissen, ab wann die Gemeinschaftsschule in der Lage
ist, eine eigenstandige gymnasiale Oberstufe zu bilden. Herr Oberbirgermeister Dr.
Wiegand sagte eine schriftliche Beantwortung bis zum Stadtrat zu.

Wie viele Gymnasiallehrer sind an der Schule bisher vorhanden, fragte Frau Dr. Bergner.
Momentan handelt es sich um zwei Lehrer, bis zur Einfihrung der Gymnasialstufe wird die
Anzahl aufgestockt in Zusammenarbeit mit dem Landesschulamt, sagte Frau Brederlow.

Bisher bietet die Schule viele attraktive Angebote im kreativen und sozialen Bereich, stellte
Frau Hinniger fest. Sie wollte wissen, ob diese Aktivitaten nach Umwandlung weiterhin
vorhanden sein werden. Die Frage wird schriftlich beantwortet, sicherte Frau Brederlow zu.

Es gab keine weiteren Wortmeldungen und Herr Oberburgermeister Dr. Wiegand bat um
Abstimmung der Vorlage.

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt nach Anderungen
8 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
4 Enthaltungen

Beschlussempfehlung:

Der Stadtrat beschliel3t:

1. dem Antrag der Sekundarschule ,Heinrich Heine* auf Umwandlung in eine
Gemeinschaftsschule, beginnend ab dem Schuljahr 2018/19, zuzustimmen.

2. die Beauftragung der Verwaltung, das Einvernehmen der Umwandlung mit dem
Landesschulamt als Genehmigungsbehorde herzustellen.

3. vorbehaltlich der Bestéatigung des Umwandlungskonzeptes der Sekundarschule durch
den-Ltandtag die Landesregierung Sachsen-Anhalt
a. die Sekundarschule ,Heinrich Heine® ab dem Schuljahr 2018/19 mit dem
derzeitig  bestétigten Schulbezirk als auslaufende  Sekundarschule
vorzuhalten.
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ZU 6

b. die Schilerinnen und Schiler, die ab dem Schuljahr 2018/19 in die
Klassenstufe 5 einer Sekundarschule Ubergehen, der Sekundarschule Am
Fliederweg zuzuordnen. Diese Zuordnung bedarf einer Anderungssatzung der
Schulbezirkssatzung.

mit Beendigung des Schuljahres 2023/24 (Stichtag: 31.07.2024) die Sekundarschule
~Heinrich Heine* aufzuldsen.

die Gemeinschaftsschule ,Heinrich Heine“ ab dem Schuljahr 2018/19 beginnend mit
der Klassenstufe 5 aufwachsend vorzuhalten.

fur die Gemeinschaftsschule ,Heinrich Heine* ab dem Schuljahr 2018/19 keinen
Schuleinzugsbereich festzulegen.

. fur die Gemeinschaftsschule ,Heinrich Heine“ ab dem Schuljahr 2018/19 eine

Aufnahmekapazitat fir die Klassenstufe 5 von funf Klassen und maximal 140
Schilerinnen und Schilern — vorbehaltlich Punkt 6 - festzulegen.

die Verwaltung zu beauftragen, im Rahmen der Feststellung des
Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) fur die Schuljahre 2019/20 bis
2023/24 gof. weitere erforderliche Festlegungen zur Entwicklung der
Gemeinschaftsschule dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.

die entsprechenden baurechtlichen Genehmigungen zur Nutzung des Schulgebaudes

am Standort HemingwaystralRe 1, 06126 Halle (Saale) fur ca. 1.000 Schuilerinnen und
Schiiler in ca. 40 Klassen einzuholen.

Antrage von Fraktionen und Stadtraten

Zu 6.4

Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN und MitBURGER fiir Halle - NEUES FORUM im Stadtrat Halle
(Saale) zur Beauftragung des Oberblirgermeisters an die stadtischen
Gesellschaften

Vorlage: VI/2017/03379

zu 6.4.1 Anderungsantrag des Oberbiirgermeisters zum Antrag der Fraktionen DIE

LINKE, SPD, CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und MitBURGER fur Halle
- NEUES FORUM im Stadtrat Halle (Saale) zur Beauftragung des
Oberbirgermeisteres an die stadtischen Gesellschaften (VI/2017/03379)
Vorlage: VI/2017/03481

Herr Oberbiirgermeister Dr. Wiegand erlduterte seinen Anderungsantrag und sagte, dass
er den Antrag der Fraktionen befirworte und nachvollziehen kann.

Es gab keine weiteren Wortmeldungen und er bat um Abstimmung des Anderungsantrages
und des Antrages.
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zu 6.4.1 Anderungsantrag des Oberburgermeisters zum Antrag der Fraktionen DIE
LINKE, SPD, CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und MitBURGER fiir Halle
- NEUES FORUM im Stadtrat Halle (Saale) zur Beauftragung des
Oberbirgermeisteres an die stadtischen Gesellschaften (VI/2017/03379)
Vorlage: VI/2017/03481

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt
1 Ja-Stimme
10 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

Beschlussvorschlaqg:

Der Oberburgermeister als Gesellschaftervertreter wird beauftragt, die Geschéftsfiihrer, die
Direktoren und Vorstande aller 100 %-igen stadtischen Gesellschaften sowie Gesellschaften
mit stadtischer Mehrheitsbeteiligung, Eigenbetriebe, Stiftungen und Anstalten 6ffentlichen
Rechts der Stadt Halle anzuweisen bzw. daraufhin zu wirken, folgende Frage fir den
Stadtrat voll umfanglich zu beantworten:

Welche externen Leistungen wurden im Rahmen von Vergaben oder auf anderem Weg
zustande gekommener Vertrage fir

1. Allgemeine Beratungsleistungen (Studien, Konzepte, Gutachten,
Machbarkeitsanalysen, sonstige Beratungs- und Unterstitzungsleistungen auch im
Einzelfall)

2. Rechts- und Steuerberatung, Finanzierungsbheratung sowie Wirtschaftsprifung

3. Projektsteuerung, -management, -betreuung sowie sonstige

Koordinierungsmafnahmen bei Investitionsprojekten, Planungs- und
Projektvorbereitungsprojekten, IT Projekten, Umstrukturierungen u. a.

durch welche Personen oder Firmen mit welchem Kostenumfang in den Jahren 2008 bis
2017 fur das jeweilige Unternehmen (einschlieB3lich aller Tochterunternehmen), den
jeweiligen Eigenbetrieb und die jeweilige Stiftung sowie der jeweiligen Anstalt des
offentlichen Rechts erbracht?

Zu 6.4 Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU/FDP, BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN und MitBURGER fiir Halle - NEUES FORUM im Stadtrat Halle
(Saale) zur Beauftragung des Oberblrgermeisters an die stadtischen
Gesellschaften
Vorlage: VI/2017/03379

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

Beschlussempfehlung:

Der Oberbirgermeister als Gesellschaftervertreter wird beauftragt, die
Geschaftsfuhrer*innen, Direktor*innen oder Vorstande aller 100 %-igen stadtischen
Gesellschaften sowie Gesellschaften mit stadtischer Mehrheitsbeteiligung, Eigenbetriebe,
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Stiftungen und Anstalten offentlichen Rechts der Stadt Halle anzuweisen, folgende Frage fur
den Stadtrat voll umfanglich zu beantworten:

Welche Leistungen wurden im Rahmen von Vergaben oder auf anderem Weg zustande
gekommener Vertrage durch untenstehende Personen oder Firmen mit welchem
Kostenumfang in den Jahren 2010 — 2017 fur das jeweilige Unternehmen (einschlieBlich aller
Tochterunternehmen), den jeweiligen Eigenbetrieb und die jeweilige Stiftung sowie der
jeweiligen Anstalt des 6ffentlichen Rechts erbracht?

Jens Rauschenbach;

Peggy Gorbig-Rauschenbach;

Rauschenbach & Kollegen GmbH;

R/N/P Rauschenbach Neumann Partner;

3P Beraterverbund Mitteldeutschland / PPP Beraterverbund Mitteldeutschland;
Projectum Steuerungsgesellschaft mbH.

oukwnE

zu’7 schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtréaten

Schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtraten liegen nicht vor.

Zu 8 Mitteilungen

Zu Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand zur Hochhausscheibe A

Herr Oberblirgermeister Dr. Wiegand informierte zum aktuellen Stand zur
Hochhausscheibe A. Das Ziel war es, das Interesse an der Weiterentwicklung der Scheibe A
zu erhalten und auch auf diese zu lenken. Dies ist mit den zahlreichen Aktivitdten und
Entwicklungen, auch von Seiten der Blrgerschaft, gelungen. Die weiteren Schritte zum
Eigentumsibergang sind abzuwarten. Das schliet auch die weiteren Plédne des
Eigentiimers mit ein.

Die eingetragenen Hypotheken des Grundstlickes, missten zu Lasten des urspringlichen
Eigentiimers gegangen sein, stellte Herr Dr. Meerheim fest. Wer kann dafir einstehen,
wollte er wissen und ob dieser dann kurzfristig Eigentiimer des Grundstiickes ist.

Man muss dabei zwingend formal die Frage der Zwangshypothek und die Zahlung auf die
Schuld unterscheiden, machte Herr Schreyer deutlich. Eine Zahlung fuihrt nicht automatisch
dazu, dass die Hypothek erlischt, nur die dahinter stehende Schuld ist getilgt. Die
Umsetzung ins Grundbuch erfolgt im Anschluss. Eine Zahlung kann im Ubrigen durch jeden
Dritten erfolgen, wie bei anderen Forderungen und Schulden auch. Es findet somit kein
Eigentumsiibergang statt.

Herr Wolter bat um Information einer genauen Zahl. Die Summe bel&uft sich auf 472.000

EUR, informierte Herr Oberblrgermeister Dr. Wiegand. Die Gesamtschuld ist somit getilgt,
stellte Herr Wolter fest.
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zu 8.1 Mitteilung zur Anregung von Herrn Dr. Wend zu Anwohnerparkausweisen

Herr Dr. Wend regte im letzten Stadtrat eine Prifung an, dass Anwohnerparkausweise
langer als ein Jahr gultig sind.

Die Befristung dient der regelmaRigen Uberpriifung, ob der Ausweis weiterhin erteilt werden
darf, erlauterte Frau Ernst. Die Verwaltung schéatzt ein, dass diese Frist als angemessen zu
betrachten ist und hat dies auch mit anderen Stadten (Dessau, Leipzig, Karlsruhe)
verglichen. Hier gilt die gleiche Frist.

Herr Krause erinnerte sich an eine Fristsetzung von zwei Jahren, auch im Hinblick auf
Personen, die langfristig an einem Ort leben. Warum ging man von diesem Zeitraum ab,
wollte er wissen.

Frau Ernst nahm die Anfrage auf und sagte eine schriftliche Beantwortung zu.
zZu 8.2 Mitteilung zur Anregung der Fraktionen SPD, DIE LINKE, Biindnis 90/DIE

GRUNEN zum Termin des Christopher Street Day und IDAHIT, Vorlage:
V1/2017/03373

Die Termine fur die beiden Veranstaltungen wurden durch die Verwaltung reserviert, teilte
Frau Dr. Marquardt mit. Sie regte an, dass die Veranstalter zeitnah die Vorhaben anmelden.

zu 8.3 Mitteilung zur Anregung der Fraktionen SPD, DIE LINKE, BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN, MitBURGER zur Veroéffentlichung Amtsblatt an der LitfaBsaule auf
dem Marktplatz, Vorlage: VI/2017/03376

Auf Grund der Platzverhaltnisse an der LitfaRséaule ist dies aktuell nicht méglich. Derzeit wird
aber eine Erweiterung des Angebotes geprift, sagte Frau Ernst.

Falls keine Flachenerweiterung mdoglich ist, kdbnnte man ein wechselndes Seitenangebot
Uberdenken, schlug Herr Krause vor.

zu 8.4 Mitteilung zur Anregung der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur
Beriicksichtigung des Ful3- und Radverkehrs an Baustellen, Vorlage:
V1/2017/03388

Die Planung von Umleitungsstrecken gehdort zu jedem Einzelprojekt, teilte Herr Staglin mit.
Die Anregung wird insoweit aufgenommen, dass dies in die Runde des Verkehrskoordinators
eingespeist wird. Eine Einarbeitung in den Baustellenkalender lasst sich auf Grund der
Lesbarkeit nur schwer umsetzen. Er wies auch auf die aktuelle Pressemitteilung tber die
Bauarbeiten beim Abriss der Briicke am Riebeckplatz / Merseburger Stral3e hin. Dort wird
explizit auf die ver&nderte Verkehrsfihrung fir den Ful3- und Radverkehr hingewiesen.
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zu 8.5 Mitteilung zur Anregung von Frau Dr. Brock zum Glitzerschwein im
Finanzamt

Frau Dr. Marquardt bot an, mit der Leiterin des Finanzamtes einen Termin zu vereinbaren,
damit das Kunstobjekt 6ffentlich zuganglich wird.

Herr Feigl wiinschte sich eine Imagekampagne fir solche Kunstwerke und Kunst am Bau.

Zu 8.6 Mitteilung zur Anregung von Herrn Doege zur Kompetenzverteilung in der
Stadtverwaltung

Die Verwaltung wird alle Verwaltungsvorschriften prifen und nicht mehr erforderliche
aufheben. Wenn dieser Prozess abgeschlossen ist, werden diese Vorschriften auf der
Internetseite www.halle.de veroffentlicht, teilte Frau Ernst mit.

Die angefragten Dienstanweisungen liegen den Stadtratinnen und Stadtraten vor.

zu 8.7 Mitteilung zur Anregung von Herrn Senius zu Wechsel von Stadtraten in
stadtische Unternehmen

Herr Paulsen verwies auf den Ehrenkodex fur Stadtratinnen und Stadtrate. Hierzu wird eine
Vorlage erarbeitet und zur Beschlussfassung vorgelegt.

In Bezug auf die Anregung wird sich die Verwaltung mit der Organisation Transparency

International in Verbindung setzen, sagte Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand.

zu 8.8 Mitteilung zur Anregung von Herrn Scholtyssek zum Bebauungsplan Nr.
185 "Ostliches Konigsviertel"

Die Anregung wurde fir erledigt erklart.

zu 9 Beantwortung von mindlichen Anfragen

zu 9.1 Herr Wolter zum Haushalt

Herr Wolter bezog sich auf die Haushaltsberatung im Kulturausschuss, genauer auf das
Produkt kulturelle Projekte. Dies wird laut Aussage von Frau Dr. Marquardt unter dem
Projekt ,vernetzte Stadt* verwaltungsintern gefiihrt. Hierzu gab es keine weiteren
Ausfuhrungen. Er wollte wissen, wann genauere Informationen zur Verfigung gestellt
werden.

Zur n&chsten Sitzung wird es eine Auskunft geben und dies wurde im Kulturausschuss auch
zugesichert, machte Frau Dr. Marquardt deutlich.
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zZu 9.2 Herr Scholtyssek zu Dringlichkeitsvorlagen

Herr Scholtyssek stellte fest, dass Dringlichkeitsvorlagen sehr kurzfristig und teilweise kurz
vor Sitzungsbeginn eingereicht werden. Er wollte wissen, ob es mdglich ist, dass die
Zeitablaufe optimiert werden, damit weniger Dringlichkeiten notwendig werden.

Das Thema wurde bereits intern ausgewertet, sagte Herr Oberburgermeister Dr. Wiegand.
Gleichwohl gibt es teilweise bauliche Ablaufe, die eine Dringlichkeit erforderlich machen.

zu 9.3 Frau Dr. Bergner zur Leopoldina

Frau Dr. Bergner informierte Uber die Jahrestagung der Leopoldina. Dabei wurde ein Preis
der Stadt Schweinfurth verliehen. Sie wollte wissen, was die Stadt Halle (Saale) macht, um
die Nahe zur Leopoldina zum Ausdruck zu bringen.

Die Anfrage wird schriftlich beantwortet, sagte Frau Dr. Marquardt.

zu 9.4 Frau Dr. Bergner zum Mobilitatsfond der Bundesregierung

Es gibt einen Mobilitdtsfond der Bundesregierung, teilte Frau Dr. Bergner mit. Sie fragte, ob
die Stadt Halle (Saale) davon profitiert, um beispielsweise Radwege zu verbessern.

Dies wird gepriift, sicherte Herr Staglin zu.

zu 10 Anregungen

Es wurden keine Anregungen gegeben und Herr Oberbirgermeister Dr. Wiegand
beendete die Offentliche Sitzung des Hauptausschusses und bat um Herstellung der
Nichtoffentlichkeit.

Fir die Richtigkeit:

Dr. Bernd Wiegand Maik Stehle
Oberburgermeister Protokollfiihrer

-18 -



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

